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Im Strassenbauprogramm 1971 ist in der Gemeinde \ri.E).l~5;J:l~.!l.!()E:.r der 
. . . 

A~_?J?9.-.l1 .. ße~-·~rp,_~l_s_~.E~.ss~-~rp. __ AE,§.<:!h..!).J:.~~,_'_~H~!f!:l!l.~fl:C1f..E". vorgesehen. Der 
vom Tiefbauamt ausgearbeitete Strassenplan wurde in der Zeit vom 

13/ 
/27-

28.6.1976 bis 27.7.1976 auf dem Kreisbauamt II in Olten und auf 

der Gemeindekanzlei Welschenrohr öffentlich B ufgelegt. Hans \"ieiss-

( müller, Landwirt, Mühle, Welschenrohr 1 hat gegon diesen fristge

recht Einsprache erhoben. Der Einsprecher ist als Grundeigentümer 

an dem durch den Plan berührten Gebiet direkt interessiert und ein

spracheberechtigt. Auf die Einsprache ist einzutreten. 

·· Der Regierungsrat stellt fest und zieht in Erv1ägung: 

Herr Hans Weissmüllor, Landwirt, Welschenrohr, vertreten durch 

Herrn J~rdi, Ing. agro, landwirtschaftlicher Betriebsberater, er

hebt Einsprache gegen die sogenannte Vari2nto "Süd" (aufge.legter 

Plan) mit der Begründung, dass in nächster Zeit von der landwirt

schaftlichen Betriebsberatung weitere .Abklärungcn wegen eines all

fälligen. BauvorhEi.bens in der Mühle vorgenommen würden. Im Vorder

grund· stände neben der vvirtschaftlichen Zukunft der Familie Weiss

müller auch die Verkehrssicherheit am "Hammerrain". 

Das Wohn- und Oekonomiegebäude der "Mühle" steht zwischen der Dünnern 

und der Thalstrasse, Die südöstliche Ecke der Scheune stösst heute 

an die Thaistrasse und e.uf der Nordseite grenzt das Wohngetäude(ehe

malige Mühle) an die Dünnern. Ein Wenden und :E'ahren der :Landwirtschaft

lichen Fc:.hrzeüge von der Scheuneeinfahrt auf die Vorderseite des 

Hofes oa~~· !ilin_gekehrt 1 "muss .weg·~~ diesen prekären Platzverhältnissen 

jeweils auf der Thc:.lstrasse erfolgen. Dazu kommt, dass das Eigenland, 
. . . 

ein einziges langes Riomenstück 1 auf der Südseite der Thaistrasse 

liegt und zum grössten Teil als Heidebetrieb genutzt wird. Das Vieh 

wird ebenfe:üls auf der Kantonsstrasse getrieben 1 weil es die ört

lichen Verh~it~isse nicht 2nders zulassen. Die heute gegebenen Zu-
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stände an der schnell befahrenen Ausserortsstrecke können nicht 

befriedigen. Der aufgelegte Strassenplan sieht nun aber vor, im 

Bereiche des Landwirtschaftsbetriebes Weisemüller die neue Str8.ssen

anlage um ca. 4 m nach Süden zu verschieben, wodurch eine gewisse 

Verbesserung entsteht. Mit dieser Lösung wird es nämlich möglich, 

die Ein- und Ausfahrt wesentlich besser zu gestalten und den internen 

Betriebsverkehr auf das private .Areal des Herrn Vleissmüller zu ver

weißen. Für den Viehgang 2.uf das untorhslb des Hofes liegende Weid

land soll zudem entlang der Thalstrassc auf der Nordseite ein land

wirtschaftlicher Flurweg erstellt werden, der gegenüber der Durch

gangsstra~se mit einem soliden Weidezaun abgasehrankt wir4. Damit 

kann das Ausbrechen der Tiere suf die Strasse verunmöglicht werden. ( 

Das Ueberqueren der Thalstrasse· an Zl\lej_ bestimmten, speziell ange

legten Stellen, soll mit gesetzlich zulässig~n Signalisationsmass

nahmen abgesichert werden, sofern GS sich aJ,.s.notwendig erweist mit 

Golb-Warnbl~nklichter. Die in d0r Einspr2che zit-ierten wei tern .Ab

klärungcn der landwirtschccftlichen Betri8bsberc::tung gehen dahin, den 

Ho;f Weisemüller auszusiedeln, was· nicht Sache des Strass~nbaues sein 

kann. Als erstes wurde geprüft, ob eine Verlegung der Scheune oder 

des gesamten Hofes auf die Südseite der Strasse von Vorteil wäre. 

Die näheren Abklärungen mit den Subventionsbehörden haben jedoch ge

zeigt, dass die Vorschläge in betriebswirtschaftlicher Hinsicht nicht 

befriedigen können und auch aus finanziellen Erwägungen nicht zu ver

wirklichen sind. In der Folge irmrdo auch geprüft, ob der Landwirt- ( 

schaftsbetrieb "ObGro'Brisenmatt" der BürgorgEJmeindo Welschenrohr zu 

annehmbaren BedingungEJn der F'amilie Wcissmüllcr als Realersatz zur 

Ve:rfügung gestoll t werden: könnte. Die Verhandlungen zwischen dem 

Bürgerrat und dem Tiofbc::uamt h::::ben. ergeben, dass die :I!'orderungen der 

BürgergemEJinde sich in einer Grössenordnung bewogen, die vom Strassen

bau im vorlicgendon Fall nicht verkraftet worden kann.. Es sollen 

zudem noch verschiedene UmbauwUnsche am 'J:lauschobj ekt und Fragen der 

Vervvondung der "Mühle" anstehen. Aus diesi:m Gründ8n muss der Strassen

bau ne,ch dem c::ufgclegten Plan ausgeführt werden. Die vorgelegten .Aus- · 

siedlungsprojokt5 la$sen sich aus betriebswirtschaftliehen G-ründen 

und finanziellen ErwägungE.:n nicht verwirklichen. Das aufgelegte Stras

senprojekt bringt im Ber8ichc des Landwirtschaftsbetriebes Weisemüller 
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wesentliche Verbesserungen. Bei den gegebenen topographischen und 

geologischen schwierigen Geländeverhältnissen stellen die vorge

schlagenen Sanierungsmassnahmen eine bestmögliche Lösung dar. Die 

Einsprache muss daher abgelehnt werden. 

Es wird 

beschlossen: 

l. Die BeschvJerde des Herrn Weissmüller wird abgewiesen. 

2. Der Strassenplan der Thalstrasse, im .Abschnitt "HaJ.llL!lerrain" in 

der Gemeinde \·Jelschenrohr wird genehmigt. 

( 3. Für den E'all, dass mit den betreffenden Grundeigentümern über 

( 

den Erwerb des für den Strassenausbau erforderlichen Landes keine 

gütliche Einigung zustc:.:1nde kommen sollte, wird das Expropriations_ 

verfahren eingeleitet; das Bau-Departement wird mit dem Vollzug 

beauftragt. 

Der Staatsschreiber: 

~OJ~ ' 
I \ 

~()( . 
I 

Bau-Departement (4) vB/me 

Jur. Sekretär des Bau-Departementes 

Kant. Tiefbauamt (5) mit 2 genehmigten Plänen 

Kant. Amt für Raumplanung (2) mit 1 genehmigten ~lan -Kreisbauamt II, 4600 Olten (2) mit 1 genehmigten Plan 

Ammannamt der Einwohnergemeinde 4 716 vfelschenrohr mit 1 genehmigten 
Plan 

Kant. Schätzungskommission, Sekretariat vfestbahnhofstrasse, 
4500 Solothurn 

Herrn Hansueli Jordi, Ing. agr. beim Schulhaus, 4511 Hubersdorf 

Herrn Hans Weissmüller, Landwirt, Mühle, 4716 Welschenrohr 

Amtsblatt (Publikation der Genehmigung) 
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